
I. Einundzvvanzigster Jahresbericht über die

Witterungsverhältnisse in Württemberg.

Jahrgang 1845.

Von Prof. Dr. Th. Pliening er.

Vorbemerkung.

Bei Besinn des dritten Jahrzehents unserer Jahresberichte dürfte es am

Orte seyn, eine kurze historische Notiz über Anfang und Bestehen unseres

Vereins für Beobachtung der climatischen Verhältnisse des Landes und des

jährlichen Witterungsganges , sowie eine Darlegung des zu Grunde liegenden

Planes voranzusenden.
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1. Allgemeine Schilderung des Jahrgangs 1845.
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• i^o

+ 9,8 +15,40
4- 4,2 4-13,02

+ 2,5 4*11,53

- 0,5 4" 8,13

- 2,6
|

4- 4,90

4-15,10
|

+Oi31
1 4-15,78

|

4- 0,38

4-13,04, I 4- 0,02

4-11,82
I

4- 0,29

4- 8,21
i
4- 0,08

-j- 5,52 i 4- 0,62

4- 3,34 4- 0,36

das jährlicl

jähi

Min
Jahresdifferenz

Die Reduction

nach Kä

Maxin

wobei die Zeichen 4- und -

deatung wie in Tabelle I. !

•uar
|
4- 6,80 + 6,97

j
4- 0,17

trat am 7. und 8. Juli Mittags,

in um am 13. Februar Morgens eiir. Die

war demnach 48,3°.

der beiderlei Mittel auf wahres Mittel

l. S. 97 und 102) gibt die Tabelle II.

- in der Spalte Differenz dieselbe Be-

4- 9,30

4-14,82

4-15,68

4-13,18

4-11,38

4- 7,75

4,19

4- 7,85
I

— 0,13

4- 8,55
|

- 0,75

4-14,81 - 0,01

4-15,33 — 0,35

4*12,74 -0,44
4-11,49 4-0,11
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Wir lassen in Tabelle III. eine Vergleichung der nicht reducirten monatlichen Mittel ans

den 3 täglichen Beobachlungszeiten vorn Jahr 1845 mit denen vom Jahr 1844 und den 20jährigen

Mitteln von 1825-1844, folgen.

Tabelle III.

Januar. Febr. Mar*. April. Mai.

|

Juni. Juli. August. Sept. Okt. Nov. Deo.
mittel.

(
1845 - 1,32 - 6,99 - 2,85 + 6,1« + 5,851+13,84 +14,88 +11,44 + 9,70 + 6,20 + 3,64 + 2,53 + 5,25

Mrgs. 7
U.J 1844 - 1,57 — 0,40 + 2,61 + 6,10 + 8,98+14,24 +12,63 +11,59 +10,60 + 6,58 + 3,92 — 2,84 + 6,12

(20j. M - 2,47 - 0,72 + 2,13 + 5,56 +10,42+12,99 +14,12 +12,94 + 9,23 + 5,60 + 2,53 + 0,09 + 6,13

(
1845 + M2 - 2,16 + 1,16 +11,64 +12,17+17,53 +18,48 +15,91 +15,23 +11,07 + 7,98 + 4,61 + 9,56

MHgft. 2 U.j 1844 + 0,77 + 2,22 + 5,02 +13,16 +13,69+18,58 +15,67 +15,42 +15,48 +11,15 + 6,40 — 0,55 + 9,75

[20j. M. + 0,51 + 3,34 + 6,61 +10,76 +14,96+17,12 +18,42 +17,50 +15,38 + IO.SO + 5,64 + 2,23 +10,28

|
1845 - 0,14 - 5,01 — 1,67 + 6,80 + 8,10+13,93 +13,99 +11,78 +10,52 + 7,36 + 4,95 + 2,88 + 6,12

Abds. 7
Ü.J

1844 - 0,71 + 0,36 + 3,37 + B,40 + 9,92+13,46 +12,19 +11,55 +11,78 + 7,58 + 4,74 - 2,39 + 6,66

(20j. M. — 1,37 + 0,46 + 3,49 + 8,85 +10,73+12,86 +14,27 +13,61 +10,85 + 7,05 + 3,41 + 0,77 + 6,97

V. d. 3 Ta-(
1845 — 0,11 - 4,72 — 1,12 + 8,19 + 8,70+15,10 +15,78 +13,04 +11,82 + 8,21 + 5,52 + 3,34 + 7,10

ges-Zeiten \
1844 - 0,49 + 0,73 + 3,67 +' 9,22 +10,86+15,42 +13,49 +12,85 +12,61 + 8,44 + 5,02 - 1,93 + 7,49

m. m. + 1,02 + 1,03 + 4,08 + 7,82 +12,03+14,38 +15,59 +14,871+1 1,90 ++,81+ 3,35 + 1,14 + 7,78
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Eine Vergleichung des red u cirten Mitt eis aus
den 3 täglichen Beobachtungen vom Jahr 1845 mit den

reducirten Mitteln des Jahres 1844, sowie den 20jährigen Mitteln

von 1825—1844 und den 50jährigen Mitteln von 1795—1844
gibt die Tabelle IV. wobei die Spalte „Differenz“ je den Ueber-

schuss oder Minderbetrag des Mittels von 1845 gegen die übrigen

Mittel bezeichnet.

Tabelle IV.

5 +10,55

I +14,93 -

i +13,14 -

t +12,53 -

+13,94 -

+15,23 -

+14,51 -

+11,50 -

+ 1,54 + 1,71

+ 7,61 1- 0,84

+ 3,98 -

+ 7,68 H

+11,87 H
+13,72 H

+15,20 H
+14,96 -

+12,16 -

+ 7,91 H

+ 3,98
-|

Das Jahr 1845 war demnach in den Wintermonalen Januar

und December, sowie im Herbstmonat November und in den

Sommermonaten Juli und August wärmer als 1844; die 20- und

50jährigen Mittel aber übertraf es im Januar, April, Juni, Juli,

Oetober, November und December; dagegen war der Minderbe-

trag des Jahres 1845 in den Monaten Mai und August desto

beträchtlicher und auch der September trug durch seinen Minder-

betrag noch weiter zu den ungünstigen Ergebnissen der Vege-

tation bei.

Dies erhellt noch weiter aus der Uebersicht Tabelle V. über

die T empera tu rroi 1 1 el in den Jahreszeiten sowie in den

Vegetationsmonaten, wobei der Winter die Monate Januar,

Februar, December, der Frühling März fei? Mai, der Sommer
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Juni bis August, der Herbst September bis November, und die

Yegetationsmonate April bis September begreifen.

Tabelle Y.

1845
;

|
+ 5,04

|

+ 9,63 I + 8,29 I — 0,55 I +11,79
1844 + 7,71 +13,53 + 8,32 - 0,65 +12,09

20jähriges Mittel,
j

+ 7,71 +14,56 + 7,60
| + 0,59 +12,40

SOjähriges Mittel.
| + 7,84 | +14,63 | + 8,01

|
+ 0,57

|
+12,60

Das Jahr 1845 halte demnach im Frühling und Sommer
geringere Temperatur, als 1844 und die 20- und 50jährigen Mittel

;

im Herbst übertraf es die beiden Mittel, wurde jedoch von 1844

noch übertroffen; im Winter stand es unter den beiden Mitteln,

übertraf aber das Jahr 1844; in den Vegetationsmonaten stand es

aber gegen das Jahr 1844 und die 20- und 50jährigen Mittel

zurück.

Dieselben Vergleichungsmomente rücksichtlich der Zahl der

Sommertage (an denen die Temperatur + 20° und darüber

erreichte), der Eistage (an denen sie auf 0 und darunter stand)

und der Wintertage (an denen sie nicht über 0 stieg) gibt

die Tabelle VI.

Tabelle VI.

Soramer-

tage.
April. Mai. Juni. Juli. ! August.1 Sept.

|

Okt. —
1845.

1844.

20j. Mittel. 0,45

.

5,00
[

I 10

10

1

“
I 1 |

13,85 12,60
|

3,85 } 0,05

29

20

46,75

Eistage,

j

Jan.

|

Feb.

J

Mir»
j

April,

j

Mai. Jsept.
|

Okt. |nov.H
1845. 1 26 1 28 1 24

20j. Mittel.
1 12,45| 17,9^1 ,451-4,11h rS| 0,15 y 0,05

1 2,9o| 9,0i i“
1

»*,55
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Es hatte demnach das Jahr 1845, wenn gleich eine gerin-

gere mittlere Sommerwärme als 1844, doch eine intensivere nach

der Zahl der Sommertage, blieb jedoch auch hierin weil hinter

dem 20jährigen Durchschnitt zurüclr. Rücksichtlich der durch die

Zahl der Eistage angezeigten Dauer der Winterkälte übertraf es

das Jahr 1844 und den 20jährigen Durchschnitt sehr weit, wurde

jedoch an intensiver, durch die Wintertage angezeigter Winter-

kälte vom Jahre 1844 übertrofien, während es den 20jährigen

Durchschnitt weit überstieg.

Die Frost- und Schneegrenzen nach denselben Ver-

gleichungsmomenten gibt .die Tafel VII.

Tabelle VII.

20j.

Im Frühjahr Im

I 2. April. 1 23. Märs.| 15. Okt.

31. Mir*. 22. März. 30. Okt.

1
11. April.

1

14. April.
|
28. Okt.

Die Frostgrenzen waren daher im Jahr 1845 um 5 Tage

näher beisammen, als im 20jährigen Durchschnitt und um 17 näher

als 1844; die Schneegrenzen dagegen fielen nahe mit denen

von 1844 zusammen, waren dagegen um 39 Tage weiter als

im 20jährigen Durchschnitt

b) Nach den Beobachtungen der Vereinsmitglieder.

Die nicht reducirlen monatlichen und Jahresm it-

tel aus den 3 täglichen Beobachtungen, 7 h. , 2 h. , 9 h. , von

den Beobachtungsorten gibt die Tabelle VIJJ,

19*
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Tabelle VIII.
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Die Frostgrenzen fielen demnach ziemlich gleichförmig

auf den April und Oktober; die Schneegrenzen auf den

Mai und, fast völlig übereinstimmend, auf den Tag des 23. No-

vembers.

c) Herr Pfarrer Kommereil zu Schopfloch gab folgende

Uebersichten

1) über die Temperaturverhältnisse seines Ortes, Tabelle XU.

Bern. In der Rubrik: „Differenz beider
01

, bedeutet + den
Mehrbetrag, das Zeichen — den Minderbelrag des reducirten
Mittels aus den 3 täglichen Beobachtungen gegen das red. Mittel
aus Maximum und Minimum.

2) Ferner gab Hr. Pfr. Kommerell die in Tabelle XIII. folgende
Uebersicht der Thermometerstände nach Tagen, und
eine allgemeine Uebersicht der Temperalurverbältnisse.
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Tabelle XIII.
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Allgemeine Uebersicht der Temperalurver-
hältnisse zu Schopfloch.

Jahresmittel, red. = 4,87; Maximum des Jahres 26,4

im Juli; Minimum des Jahres— 15,3 im Februar; Differenz 41,7.

Wärmster Monat, nach den reducirten täglichen Beob-

achtungen Juli = 13,24; kältester Februar = — 5,80; Diffe-

renz 19,04.

Der Herbst = 6,58 ist wärmer als der Frühling = 3,04

um 3,54.

Der Sommer = 11,93 differirt vom Winter = — 2,05

um 13,98.

Die Temperatur fällt vom Januar bis Februar um 4,90,

steigt vom Februar bis März um 2,86, vom März bis April um
8,61, vom April bis Mai um 0,72, vom Mai bis Juni um 5,64

vom Juni bis Juli um 1,21 ; fällt dann wieder vom Juli bis August

um 2,73, vom August bis September um 0,90, vom September

bis Oktober um 3,54, vom Oktober bis November unv 2,00 vom
November bis December um 3,51.

Die Temperatur nimmt zu vom Winter zum Frühling um 5,09,

vorn Frühling zum Sommer um 8,89 ; und nimmt ab vom Sommer
zum Herbst um 5,35 und vom Herbst zum Winter um 8,63.

Temperatur-Veränderung. Die mittlere tägliche ist am
grössten im September = 8,18, am kleinsten im December
= 5,14. Differenz 3,04; Die mittlere tägHche Aenderung kommt
in ihrem Jahresmittel = 6,90 dem Februar am nächsten, aber

immer noch mit einer Differenz von 0,16. Monatliche Aenderung:

Maximum im Juli 21,2 (22,9) Minimum im Januar 9,8 (13,8);
Differenz 11,4 (9,1).

Jahres-Differenz 41,7 (46,3).

(Bern. Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf die

Ergebnisse der Thermometrographen , die andern auf die von den
Beobachtungen au den gewöhnlichen 3 Tagesstunden.)
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3) Sodann gab Hr. Pfr. Ko mm ereil nachfolgende Ueber-

sicht der Temperatur bei den 8 Hauptwinden.

FürN fallt das Max. 14,07 im Juli, das Min.— 7,50 im Dec. Diff. 21,57.

„NO „ „ „ 11.65 „ Juli, „ „ —10,80 „ Febr. „ 22,45.

„ 0„ „ „ 17,57 „ Juli, „ „ —8,40 „Febr. „ 25,97.

„SO „ „ „ 15,80 „ Juli, „ „ —3,20 „Febr. „ 19,00.

„ S „ „ „ 16,21 „ Juli, „ „ — 9,80 „Febr. „ 26,01.

„SW„ „ „ 12,33 „ Juli, „ „ — 1,25 „Febr. „ 13,58.

„ W„ „ „ 11,62 „ Juni, „ „ —4,02 „Febr. „ 15,64.

„NW „ „ „ 12,27 „ Juli, „ „ —5,93 „Febr, „ 18,20.

Der Wärme nach kommen die 8 Haupt-Winde in folgender

dnung

:

im Frühling: SO. S. SW. W. NO. N. O. NW.

„ Sommer: S. O. SO. NO. N. W. SW. NW.

„ Herbst: SW. SO. S. W. NO. NW. N. O.

„ Winter: SW. W. SO, NW. S. O. N. NO.

„ ganzen Jahr: SO. S. SW. W. O. NO. NW. N.

bei N 18,71

16,89

11,06

12,49

12,77

18,00

12,46

1.59.

3,05.

2.59.

4,42.

3 20.

d) Herr Med. Dr. Möller zu Calw gab folgende Zusam-

menstellung seiner Temperaturbeobachtungen.
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Thermometer, im Freien im Schatten.

1845.
Theriuometrocraph.

Mittel

Morgens
Mittel Mittel

Mittel 1 Mittel ans
aus drei

|

Maximum
Grösster

täglicher

Maximum.! Minimum. 7 Uhr. 2 SB" 9 Uhr.
Bmfbüchtgi Minimum. «Kl:

8,043
j

— 0.307

4,290 + 3,193

3.426
| 4-12,236

4-12,555

4-17,833

418,913

415,874

415,470

411,519

4 8,073

4 4,151

410,106

1,393

— 6,210

— 2,948

4 4,536

4 6,364

411,610

412,255

4 9,742

4- 8,323

4- 5,993

4 3,056

4 1,290

4 4,389

1,380

— 5,455

- 1,596

4 7,261

4 8,759

414,226

414,345

4-11,901

410,704

4 8,026

4 4,698

Temperatur der Jahreszeiten.

Frühling:

Märe, April,

Mai. August.
’

Herbst:
j

Winter:»l'Ä- Wärmster
Monat.

K
Monat!

r

j

^beider
16*1

Unterschied
zwischen Som-
mer u. Winter.

4 -4,622° 4 13,386

|

4 7,548
j

— 1,09« 4 14,394

Juli.

- 4,853
|

19,247

Februar.
|

|

14,476
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Tabelle XV.

1845.

i

Heisse

ju. darüber.

;

Warme
!

Tage,
von + 15»

|bis-H9,9°

j

Gemäs-
sigte Tage,
von+ 0,1°

bis+14,90

Eistage,

von 0°

bis - 4,9«

‘age
‘

bis—9,9°

KalteWin-

von-A0°
u. darüber.

Januar .

Februar .

März

April

Mai . .

15

19

7

|
7 10

Juli . . 14 12 5

September 3 u 13

34 75 129

11

77 22 28

Frost- und Schnee-Grenzen.

6. Mai
|

20. Mai
|
15. Oktober. |22. November.| 161

j

185

Dauer der Schneedecke : zu Anfang des Jahres 66 Tage

zu Ende des Jahres 8 Tage

~74Tage
Die Nagold war vom 1. Februar bis 24. März ununterbrochen

ganz oder wenigstens theilweise mit Eis bedeckt.

e) Herr Med. Dr. Rühle zu Canstatt gab folgende Ueber-

sicht seiner Temperaturbeobachtungen.

Lufttemperatur
beobachtet mit genauem, in Bezug auf die Fixpunkte und den

Caliber sorgfältig rectificirlen Thermometer die Extreme. Die
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Sommertage sind durch Thermographen erhalten.

Temperatur der Jahreszeiten.
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3. Brunnentemperatur.

a) Nach den Stuttgarter Beobachtungen.

Diese wurde seit 1827 täglich um 2 Ubr Mittags an einem

Röhrenbrunnen im Hofe meines Hauses, in der Hospitalstrasse Nr. 23

zu Stuttgart beobachtet, um an den Variationen der Temperatur

des Wassers einen Maasstab für den Gang der Erdtemperatur
im Laufe des Jahres zu erhalten. Bis zum Jahre 1835 einschliess-

lich war der Brunnen mit Quellwasser gespeist, welches in einer

3' unter der Erde befindlichen thönernen Röhrenleitung von

circa 3" Durchmesser aus einer Entfernung von etwa 1 Stunde

Wegs zur Stadt floss. Seitdem wurde aber dieses Wasser mit

Seewasser vertauscht, welches aus dem Pfaffensee, etwa 1V2 St

weit her, in einer aus Sandstein ausgehauenen 1' ins Gevierte

haltenden Leitung zur Stadt fliesst, in dem sogenannten Feuer-

see, einem gegrabenen Bassin von circa 1 Morgen Fläche unmit-

telbar vor der Stadt gesammelt, und von diesem unterirdisch

in ein kleineres Bassin an dem höchsten Punkte innerhalb der

Stadt geführt wird, von welchem aus das Wasser, gleich dem

Quellwasser, in thönernen Röhren in der Stadt vertheilt wird.

Der Einfluss der Lufttemperatur ist hiernach leicht einzusehen;

dennoch setzte ich diese Beobachtungen fort, um wenigstens

einigermassen diesen Theil unserer Beobachtungen nicht lücken-

haft werden zu lassen.

Auf Tabelle XVII ist die Uebersichl der Variationen und der

, Mittel mit gegenübergestellter mittlerer , nicht reducirter Lufttem-

peratur, mitgetheilt. Die Spalte „Abnahme“ zeigt die Grade, um
welche die Brunnentemperatur vom Anfang des Monats oder der

höchsten Temperatur im Monat an ,
bis zu Ende desselben oder

bis zum Minimum abnahm, die Spalte „Zunahme“ giebt die An-

zahl Grade, um welche die Temperatur vom Anfang des Monats

oder der tiefsten Temperatur an bis zum Ende des Monats oder

bis zum Maximum zunahm.
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Tabelle XVII.

I

Mittel der

|

Luft-

aJifi Mittel

der

Lufttemperatur

Höchste .HP
tt!

|

1

Januar

Febr.

März

April

Juni

Juli

August

Stept.

Oktob.

Novero.

Decem.

i. Jahr

+ 3,19|- 0,11

+ 2,48 - 4,72

+ .2,25- 1,12

+ 5,09+ 8,19

+ 7,95+ 8,70

+11,12+15,10
+12,35+15,78
+11,70 +13,04

+11,34 +1 1,82

+ 9,64 + 8,21

+ 5,92+ 5,52

+ 4,88+ 3,34

+ 7,32|+ 6,97

+ 2,9 d. 11.

+ 1,9 d. 22.

+ 1,9 d. 14.

+ 3,0 d. 1.

+ 7,4 d. 9.

+ 9,3 d. 2.

+ 11,8 d. 17.

+ 11,0 d. 18.

+ 10,7 d. 29.

+ 7,4 d. 31.

Febr März 1

- 1,73

- 9,93

- 7,00

+ 6,33

+ 8,00

+13,43

+10,53

+10,10

+11,33
- 5,93

+ 2,60

- 1,43

+ 3,8 d. 2.

+ *3,0 d. 1.

+ 3,0 d. 31.

+ 7,8 d. 30.

+ 9,4 d. 29.

+ 12,8 d. 29.

+ 13,0 d. 10.

+ 12,4 d. 2.

+ 12,2 d. 1.

+ 11,5 d. 7.

+ 7,4 4.1.

+ 5,5 d.l.

Juli

+ 1,43

+ 0,86

+ 3,73

+12,93

+13,93

+15,60

+23,18

+16,16

+15,86

+12,63

+ 5,90jH

0,2

0.4

0,1

\\*

M
2,0

0,4

4
>
8
.

2,0

3,5

1,0

0,5

°i

3

t

|

Frühling. Sommer,
j

Herbst.
|

Winter.

Brunnentemperatur .
.

|

+ 5,09

Lufttemperatur . .
.

| + 5,49

+ 11,82 1 + 7,93'
|
+ 3,52

+ 14,38| + 0,85 |+0,58

b) Von einigen Beobachtnngsorlen.

Veber die Brunnentemperatur seines Ortes an 2 Bronnen

der Stadt Calw hatte Herr Med. Dr. Müller die Güte folgende

Uebersicht zu geben.

Der Brunnen beim Ziegelbach ist derjenige, von welchem

auch im vorigen Jahre die Beobachtungen gegeben wurden. Der

Biscboffbrunnen (die stärkere, in eine steinerne Rinne gefasste,

nicht die schwächere, aus einem Rohr fliessende Quelle dieses

Brunnens) entspringt in der Stadt aus einer Kluft des bunten

Sandsteinfelsens, nur etwa 30 Schritte nordöstlich vom Ufer der

Nagold, und ungefähr 5 Fuss über dem Spiegel des Flusses. Sie

hat nnter allen Quellen der Stadt die höchste und die gleichförmigste

Temperatur. Die Stärke ihres Zuflusses bat einen bedeutenden

Einfluss auf ihre Temperatur, so dass ihre Wärme selbst bei

heissem Wetter, wenn ihr Wasserreichthum abnimmt, sinken kann.
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4. Die barometrischen Verhältnisse,

a) Nach den Stuttgarter Beobachtungen.

Die barometrischen Mittel sind von den täglichen auf + 15° R.

reducirten Morgen- und Mittagbeobachtungen genommen. Tab. XX
gibt die monatlichen Extreme und Mittel , die Spalten „Differenzen“

bezeichnen dnrch + den Mehr- durch — den Minderbetrag des

Monatsmittels gegen das Jahresmittel desselben Jahrs und das

20jährige Jahresmittel von 1825—1844, welches 27"4,71"' beträgt.

Die Jabresdifferenz 1845 war 19,15.

b) Von den Beobachtungsorten.

Die Extreme des Barometerstands im Jahr and die Media

von den Beobachtungsorten gibt die Tabelle XXI.
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a) Nach den Stuttgarter Beobachtungen.

Tabelle XXII.

N NO 0 SO . SW W NW
1 h fi

Verhi
®. nörd.

zu den

iltniss

d. östl.

zu den

M
11 im!ii \i

* *5, 15 SÜdl. westl. IS *1.3 1 §
Januar

17

12 31 11 7 14 2 6 2
1

1,14 0,14 187° 93°35'| 31,18
Febr. 26 6 0 4 10 7 14 2 0,24 0,96 178 184 2 34,30 9März 17 9 7 2 13 9 18 2 5 0,43 1,21 170 170 43 25,09

26 1 5 20 1 13 1 2 0,72 0,92 183 225 5 13,33 2
5 10 3 12 20 15 16 1,06 2,83 168 85 41

14

6 5 12 0,93 1,31 176 45,58
3 7 20 11 15 2 1,03 1,92 136 86 40 17,00 11

Sept.

Oktob.

Novem. \
14

18

8

16

18

18

5

4

8

5

2 24

17

5

5

12

21

9

1,95

0,58

0,66

0,56

3,05

1,27

0,40

174

159

192

64 55

151 8

141 46

251 46

34,01

14,10

15,49

21,87

9

3

i. Jahr

20j. M.

123

115,9

128

193,5 154,1

41

73,2

8

77

261,4 1 75,9

16

111,0 13,

V

33,6;

10

12
|

11,9

>3,41

1,06

0,99

80,00

7,99

1,07

99

164 106 56

249°56'j

76,15

35,10

34,53
|

118

Nehmen wir als nächsten Anhaltspunkt die mittleren Windrichtungen von 1844 und vergleichen, hiemit
die nach Lambert berechnete mittlere Windrichtung von 1845, so ergibt sich folgende Uebersicht.
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Vergleichen wir in derselben Art die nach dem arithmetischen

Mittel aus den monatlich beobachteten Windrichtungen gezogenen

Mittel, so erhalten wir folgende Uebersieht.

Tabelle XXIV.
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Beobachtungen vorzugsweise geeigneten Orte auf der Höhe der

Alp an ihrem westlichen Rande, hatte die Güte, folgende Zusam-

menstellungen zu entwerfen.

1) Ueber die Windverhältnisse überhaupt.
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2) Ordnung der Winde nach ihrer

Tabelle
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XXVII.

n^ch den 8 Hauptwinden.
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Bemerkungen zu der vorstehenden Tabelle.

Barometerstand bei den 8 Hauptwinden.

FürN fallt d.Max. 26 "2,04 imökt., d.Min. 25"5,77 im März, Diff.8,27"

„ NO „ „ „ 26""1,42 „ Okt. „ „ 25""ö,88 „ März „ 7,54

n O „ „ „ 26""0,18 „ Okt. „ „ 25"7,15 » Dec. „ 5,03

„ SO „ „ „ 26"0,54 „ Okt. „ , 25"7,13 „ Febr. * 5,41

* S „ * „ 25"10,69 * Juli „ „ 25"6,37 „ Dec. „ 4,32

„ SW „ „ „ 25"10,34 „ Juli „ ^ 25"6,65 * Febr. „ 3,69

„W „ „ „ 25"11,51 „ Okt.« „ 25"7,60 „ Febr. „ 4,91

„ NW„ „ „ 25"1 1,61 „ Okt. „ „ 25"8,10 „ Apr. „ 3,51

Die grösste Jah res-Differenz über dem Jahresmittel zeigt N
die kleinste „ „ * „ „ «SO
die grösste „ „ unter „ „ „ SW
die kleinste „ „ „ „ „ W

Nach der Höhe des Barometer-Standes kommen die 8 Winde

in folgender Ordnung:

N. NO. O. SO. W. NW. S. SW.

Im Sommer hat den höchsten Stand N, den niedersten SW.

„ Winter „ „ „ NO „ SW.

* Frühling „ „ W „ NO.

„ Herbst „ „ „ N „ S.

Der niederste Stand bei allen Winden tritt im Winter, der

höchste im Sommer und Herbst ein.
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6. Die wässrichten Niederschläge.

a) Nach den Stuttgarter Beobachtungen.

Die Menge des meteorischen Wassers ist in Cubik- Zollen

auf 1 pariser DFuss angegeben. Das 20jährige Mittel ist von

1825—1844.

Die grösste Menge meteorischen Wassers fiel im Jahre

1845 zu Stuttgart im Juni und übertraf das 20jährige Mittel

dieses Monats beinahe um das doppelte, die geringste im Januar

und blieb unter dem 20jährigen Mittel beinahe um die Hälfte

zurück.
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. b) Von den Beobachtungsorlen.

Die nachstehende Tabelle gibt eine Üebersicht der ah verschiedenen Orten beobachteten Menge des

meteorischen Wassers in Cubikzollen auf 1 par. QFuss.

Ueber die Re genve r hä I tnis se des Jahres 1845 und die damit zusammenhängende Be-
wölkung des Himmels hatte Herr Pfarrer Rommereil zu Sehopfloch die Güte, folgende

Zusammenstellungen Tabelle XXXI-XXXV11I. zu machen. (s. bedeutet Tabelle XXXI-XXXIV Schnee,

r. Regen, T. Tage.)

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



i
i
i
i
i
l
I
1
1II
iillli

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ULM

2. Regenverblltnisae 7 Tage »or und nach Hem Neoraond.
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Tabelle XXXIII. 3. Regenverhältnisse 7 Tage vor und 7 Tage nach dem Vollmond.
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Tabelle XXXIV. 4. Regenverbaltnisse nach den Mondsstellungen.

Umlauf des

Mondes von
© bis ^ ©bis# ® bi»o 3 bis©

Im
abnehmenden

|
zunehmenden

Mond.
Summe.

Vollmond zu

Vollmond. oub." Tag. cub." Tag. Tag. cub.» Tag. oub.» Tag. cdb.» T.t.

met. W. Tag

24. Decemb,44—
f

'

19,5 1

r*

*
8,2 1

*

66,9 3 27,7 2 66,9 3 94,6 5

23. Januar 45 - *204,2 6 153,1 4 *113,5 2

S

'li0,2 3 357,

a

10 223,7 5 581,0 15

22. Februar — 121,3 5
*

25,4 2 *26*5,0 5 *166,0 7 146,8 7 43 1,0 12
j

577,8 19

23. Mär* — 110,4 6
**

47,0 3 *324,8 5 110,4 6 371,8 8 482,2 14

22. April - ’
41,9 3 27,7 4 123,7 6 154,2 5 69,6 7 277,9 11 .347,5 18

21. Mai — 10,7 3 708,2 5 198,4 2 127,5 4 718,9 8 325,9 6 1044,8 14

19. Juni - 273,3 6
i

25,7 2 46,3’ 3 406,7 5 299,0 8 453,0 8 752,0 16

19. Juli — 82,6 5 *5,2 5 148,4 6 189,8 5 137
»
8

»

10 338,2 11 476,0 2t

17, August — 88,6' 5 81,2 100,5 1 169,8 7 100,5 1 270,3 8

15. September — 62,8 5 666,6 7 54,7, 4 2115,7 5 729,4 12 300,4 9 1029,8 24

15. Oktober — 85,5 5 »y 2,4 2 18,2 1 fl,

6

3 87,9 7 89,8 4 177,7 8

14* November — 61,8 5 ‘55,2 3 “fl 5,3 5 " 3^8,9 6 117,0 8 464,2 fl 581,2 19

13. Deeember 171,3 7 .85,8 4 72,2 4 257,1- 11 72,2 4 329,3 15

1333,9 62 1894,8 41 1202,7 41 2312,8 52 3228,7 103 3515,5 93 6744,2 196
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6) Bewölkung des Himmels 3 Tage vor und
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nach den Winden.

V4 bewölkt = 1,00 ,
ganz klar = 0.

3 Tage nach Neumond und Vollmond.
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dare. gern. im

Vollmond Hoo.ond S 5 0) dh 0) dD 3>

11 ffmm
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8

i ?

1 1,

W
l £ :

ü
fl
9 27 t

!|y <

s li
i\ t1

Bemerkungen zu nachstehender Tabelle
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8) Zusammenstellung der Verdunstung gegenüber der wässerigten Niederschläge, der

Bewölkung des Himmels und der Meteore.

Tabelle XXXVIII.

Monate.

Regen- und Schneemenge. Ausdünstung. Diifnz.d.

Regen

Bewölkung des

Himmels.
Meteore.

llllüI
1

fl

1°
5<g J8-S

5*1 =
Höhe

Tage

ik 1 Mittl.

Bew.

ff
r i

i

I

Tage m.

Winden.

Ml 4

iNebeltage.

i
Februar
März .

April .

Mai .

Juni .

Juli .

August
Septembei

Oktober

Summe
Tägl. Me,

Frühling
Sommer
Herbst

.

Winter.

p

i

353^6

853,9

718.5

574,8

824,0

646.5

187.2

274.3

1399.1

1

1404.2

299.3

263,81 279,31 23,28

488.6 498,1 41,28

375.3 566,9 47,26

«1,1 414,7 34,56

76,2 930,1 77,50
1 718,3 59,86

574,8 47,90

524,0 43,67

570.5
1
47,54

646.51 53,87

20,8 208.0 17,33

500.3 774,6 64,55
1786,1 16706.0 538,69

18,37" 1,53'"

512.6 1911,71159,32
1817,11151,43

20,8 1425,0 118,74

,1 252,7 1 1552,0 429,f 1

504
1

96,561 8,047

1 242 46,36 3,863

672 128,75 10,732

1963 376,10 31,349

1835 351,57 29,304

2183 409,63 34,135
3123 598,36 49,874

2306 441,83 36,816

19861 380,52 31,718
9681 185,46 15.460

1139 218,22! 18,189

565 108,24! 9,021

17486 3341,60 278,508
48 9,18 0,763

4470 856,42. 71,385

7612 1449,82 120,825

4093
1

784,20 65,387

13111 251,161 20,931

374i

3 M

25^72
—1,97

15^82

. 38,41

-0,86
55,53

280,09"'

0,57

87,94
30,61

53,37

128,08

:

s

9

n

ii

m
9

3

3

3

2

1

3

54

24

12

9

15

!

8

17

15?

S|
45

j

2 60
2,85

1,90

2,76

2.54
,

2,‘M

2*39

2,51
J

3,25

2,48

2,51 2

2,31 5

2,27 2

2,83 1

1 14
6 14

1 3

7 2

1 2

3 13

12 57

14 19
13

19 2

6 36

1

2

3

7

3

1

1

21

15

2

28

26

28
27

304

86
81

18

5

8

2

3

119

25

30
52

12

35

59
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Ebenso balle Herr Med. Dr. Meebold za Giengen die Güte,

folgende Zusammenstellung von seinem Beobachlungsort ztf geben.

1) RegenVerhältnisse bei den Windrichtungen.

3714,4 e
."

2) Regenverhällnisse bei dem synodischen Mondsumlauf.
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3) Regenverhälfnisae vor, bei and nach dem Neamond.

884,0 658,0

4) Regenverhältnisse vor, bei und nach Erdnähe and Erdferne.
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7. Beobachtungen am Neckar.

Die Beobachtungen der Neckarhöhe am untern Pegel des

Wilhelmscanales zu Heilbronn, die wir der Güte des Herrn

Oberfinanzratbs von Scbmidlin, Vorstandes des slalistisch-topogr.

Bureau, verdanken, gibt die folgende Tabelle XLV. in württemb.

Fussen ausgedrückt. Das 18jährige Mittel ist von den Jahren

Der höchste Wassersland in den 18 früheren Jahren war

19,9' im Januar 1834; es wurde daher von dem Maximum des

Jahres 1845 noch um 1,1' übertroffen. Der niedrigste Wasser-

stand in den 18 Jahren war 0,4' im Oktober 1828.

Ueberschwemmtingen fanden statt

:

Vom '28— 30. März der Donau zu Ulm. Am 27. und

28. März der Tauber zu Elpersheim. Ebenso der Flüsse bei

Oberstetten, der Iaxt bei Rossfeld, des Flusses bei Oehringen

des Neckars , der Rems , der Brenz. Zu Ulm erreichte der Was-

serstand 15% Fuss, 1 Fuss weniger als 1824. Bei Crailsheim

erreichte die Wasserhöhe beinahe die vom 30. Okt. 1824. Die

Wasserscaia zu Heilbronn stand einige Fuss unter Wasser; an

der Neckarbrücke stand das Wasser 22'/* Fuss, so hoch wie
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1783; war niederer um 5' als 1824, uro 4'3“ als 1778, um
3' als 1817, um 2'4" als 1744.

Am 12. Mäi Ueberschwemmung im OA. Künzelsau in Folge

anhaltenden Regens. Am 30. und 31. Mai der Tauber zu Elpers-

heim in Folge heftigen Regens; der Jaxt bei Oberstetten und

Crailsheim; des Flusses bei Oehrihgen. Ebenso der Flösse bei

Obersteilen; dessgieichen daselbst am 22. Juni, 28. December.

Am 14. Juni Wolkenbruch mit Ueberschwemmung bei Sulz-

bach. Am 21. Juni Regengüsse mit Gewitter und Ueberschwem-

mung der Iller und Donau bei Ulm. Am 22. Juni Gewitter mit

Ueberschwemmung bei Murrhardt, bei Welzheim u. a. O.

8. Beobachtungen am Bodensee.

Herr Oberamtsarzt Dr. v. Dihlmann zu Friedrichshafen

theilte uns die Beobachtungen im Hafen der Stadt 'über die Va-

riationen des Wasserniveau mit. Diese Beobachtungen sind so

angestellt, dass die. in den Spalten: „ geringste, grösste, mittlere“

Höhe stehenden Zahlen in würtlem. Fussen den Stand der Was-

serfläche unter dem bis jetzt bekannten höchsten Punkt aus-

drücken , den der See im Jahr 1817 erreicht hatte. Dieser liegt

12,2 w. Fuss über dem tiefsten im Februar 1827 beobachteten

Punkte. Nennt man diesen den Nullpunkt, so zeigt die Spalte

„Stand des Mittels über 0“ die Reduction der beobachteten Höhen
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9. Wässrichte Ausdünstung.

Die Ausdunstung wird zu Stuttgart mittelst eines cylindrir

sehen Gefässes von 2,357 par. QZoll Grundfläche und 15 par.

Linien Höhe beobachtet ,
welches mit Regenwasser über die Hälfte

gefüllt erhalten wird. Es ist an einem von Regen und Schnee

sowie von Sonnenstrahlen und strahlender Wärme gesicherten

Orte vor dem Fenster ins Freie gestellt. Die verdunstete Was-

sermenge wird Abends 9 h. nach Medieinalgewicht auf einer

Granwage bestimmt. Da ein par. Cubikzoll reines Wasser .=^ ^18,9

Gran wiegt, so entspricht jeder Gran verdunstetes Wasser, auf

die Fläche eines dFusses reducirt, dem Volumen von 0,1916

par. Cubikzoll Wasser. Hienach wurden die in folgender Tabelle

enthaltenen Zahlen von Cnbikzollen Wasser auf 1 DFuss be-

rechnet, und die Höhe dieses verdunsteten Wassers bestimmt.

Die Spalte „mittlere von 11 Jahren“ enthält das Mittel aus 11

Jahren von 1834—1844 in Cnbikzollen.
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b) Von den Beobachtangsorten.

1) Herr Pfarrer Kommereil berechnete von seinem Beob-

achtungsort die Dunstverhältnisse nach dem Psychrometer ond gab

davon folgende Zusammenstellungen. Tab. L. U.
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Mittlere Dunst-Verhältnisse *u Schopfloch,

irde der Dunst druck nach der Formel

Die übrigen Punkte sind gleichfalls nach dieser Anweisung berechnet.

Tabelle L. m
21ki isifiiiiii

Februar

= J?S
- M '

Höchster Gleichzei-

des ligeLuft-

Psychrom. »eroperatnr
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2) Herr Med. Dr. Rühle gab folgende Resultate seiner Psychrometerbeobachtungen zu Canstatt.

Lufttemperatur
,
betrug also 10,2 Grade.

cur kältesten Zeit im Februar und März vor. Bei nicht beeistem

,

28. Sepfc, wo das feuchte Thermometer -|- 11,4° zeigte bei 11,5° Lufttemperatur,
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11. Gewittererscheinungen und Hagelfälle.

a) Gewitier.

Die Zahl der an den Beobachtungsorten wahrgenommenen

Gewitter und gewitterartigen Erscheinungen r nämlich sowohl der

zum Ausbruch am Beobachtungsort gekommenen, als auch der

blos in der Ferne, jedoch im Gesichtskreis vorüberziehenden,

im Ausbruch befindlichen Gewitter und Wetterleuchten von ferner,

im Ausbruch befindlichen Gewittern zur Nachtzeit, gibt folgende

Tabelle in Uebersicht.

Die grösste Gewitterzahl fiel demnach allwärts auf Juni u. Juli.

Die Gränzen der Gewittererscheinungen und

die stärksten Gewitter gibt die nachfolgende Tabelle UV.
in Uebersicht.
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Erutes Gewitter am 9. April Abends (Donner in S).

Letztes Gewitter am 26. August Nachmittags (SW— NO) mit wenigen

Schlossen.

Stärkste Gewitter am 13. Juni Abends (SW-NO) , 14. Juni Vormittags

(2 Gewitter von W—0 und 0— N) mit einzelnen Schlossen, 17. Juni Ab.

(SO-NW), 22. Juni nach Mitternacht (W- 0) , 9. Juli Mittags (S-O),

19. August Abends (S -0).

Wir geben ip nachstehenden Verzeichnissen

a) die in Württemberg zum Ausbruch gekommenen släT'

keren -Gewitter (ohne Hagelschlag), welche in den öffentlichen

Berichten gemeldet wurden.

Am 30. März Gewitier mit Wolkenbruch und Ueberachwem-

mung im Vorbachthal, (Ettenhausen OA. Künzelsau, Niederstetten

OA. Gerabronn).

Am 13. Juni Gewitter ohne viel Regen den ganzen Tag in

der Gegend von Balingen.

Am 14. Gewitter mit Ueberschwemmung der Eyach im

Lautlinger Thale.

Am 14. Juni 12-— 1 U. Mittags Gewitter zu Sulzbach am
Kocher mit Ueberschwemmung im Eis- und Jschbaehtbale.

Am 15. und 16. Juni Gewitter mit Wolkenbruch und Ueber-

schwemmung bei Spiegelberg OA. Backnang; in der Gegend von

Marbach.

Am 16. Juni Morgens Gewitter mit Wolkenbruch bei Zell

OA. Esslingen.

Am 17. und 18. Juni Gewitter mit Ueberschwemmung des

Neckars bei Oberndorf.

Am 22. Juni, um Mittag, wo in verschiedenen Gegenden

Württembergs Hagelwetter niedergingen, richtete ein Gewitter mit

Wolkenbruch u, Ueberschwemmung z. Murrhardt grossen Schaden an.

Am 9. Juli Gewitter mit orkanartigem Slurm in den Tauber-

gegende p.

Am 11. Oktober 11— 12 U. Nachts beobachtete man in Ulm
unter Regensturm ferne Gewitter.

Am 10. November Abends 8% U wurde in Ulm fernes

Wetterleuchten im N. wahrgenommen.
Am 17. Deeember Morgens 8 U. zog ein Gewitter mit grosser

Dunkelheit zu Ulm auf; es fiel Schnee in Masse, ein Blitz mit
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12. Allgemeine Witterungserscheinungen.

a) Nach den Stuttgarter Beobachtungen.

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Zusammenstellung der
klaren, trüben, gemischten, Nebeltage im Jahr 1845, je mit den
20jährigen Mittel von 1825—1844, wobei unter klaren Tagen
diejenigen verstanden sind, an welchen keine völlige Bewölkung
des Himmels slattfand, unter trüben diejenigen, an welchen der

Himmel stets umzogen war und unter gemischten diejenigen
, an

welchen nur theilweise eine gänzliche Umwölkung statlfand. Die
Rubrik mittlere Bewölkung ist in der Weise berechnet

, dass nach
unserer Skale klar 4 oder ganz reiner Himmel = 0, klar 3
oder % des Himmels klar = 1, klar 2 oder die Hälfte des
Himmels unbewölkt = 2, klarl oder % des Himmels bewölkt =1,
ferner tr. 1 oder gänzliche Bedeckung des Himmels, wobei jedoch
das Licht der Sonne und des Mondes noch durchscheint

, eben-

falls = 1 ; sodann die Abstufungen tr. 2, Ir. 3 und tr. 4 alle

= 4 gesetzt werden und aus diesen monatlich erhaltenen Zahlen

das arithmetische Mittel gezogen wird.

b) Von den Beobachtungsorten.

Die Zahl der klaren, trüben, gemischten Tage und der Höben-

rauche gibt folgende Tabelle in Uebersicht
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13. Beobachtete aussergewöhnliche Erscheinungen

und Ereignisse im Jahr 1845.

Soweit uns die bemerkenswertheren meteorischen Erscheinungen

und Ereignisse *ur Kenntniss gekommen, lassen wir sie in den

nachfolgenden chronologischen Zusammenstellungen , der bisheri-

gen Uebung gemäss, folgen.

a) Feuerkugeln. Meteorsteine.

An» 20. März eine grosse Feuerkugel so Riga.

Am 7. Mai Abends 9% h. eine Feuerkugel zu Speier Von N—S.

Am 18. Juli 7h. Abends grosse Feuerkugel zu Aleppo gegen NW; um

Mitternacht folgte heftiger Regen.

In der Nacht vom 20—21. August wieder eine Feuerkugel ebendaselbst.

Am 7. September während eines Erdstosses um 2h. 10' sei zu Calcutta

eine Feuerkogel von hellem Licht mit blauem Rande von N— S ziehend

gesehen worden.

Am 31. Oktober 7 h. 25' Abends sah man zu Mailand eine Feuerkugel

Am 13. November wurden zahlreiche Sternschnuppen '/4 Stunde lang

ca Magdeburg beobachtet; sie gingen alle von Einer Stelle des Siebengestirns

nach 0 und W aus.

Am 22. Nov. wurde eine Feierkugel Abends nach 5 1

/, h. zu Würzburg

und Trier von 0 — W beobachtet. Diesselbe wurde auch in Württemberg

(Amlishagen) gesehen.

Am 25. December zu Stuttgart eine Feuerkugel von W-0 die am Ende

in Funken zerstiebte.

b) Nordlichter.

13. 25. Februar; 9. 16. 18. März; 13. 27. April.

Id der Naoht vom 6-7 März sei zu ülm ein Nordlicht beobachtet worden.

Am 29. August zu Olonecz ein starkes säulenförmiges Nordlicht mit

Am 5. November zu Parma ein schwaches Nordlieht.

Am 3. December ein schwaches Nordlicht in England (Nottingham); zu

Kopenhagen wurde dasselbe sehr schön gesehen.

c) Leuchtende und färb fehle Meteore.

Am 19. Januar wurde ein grosser weisser Hof um den Mond zu El-

Am 23. Februar Abends 11 h. zu Stuttgart 2 Nebenmonde.

Am 9. April 4 Nebensonnen mit weissen und farbigten Kreisbögen zn Riga.
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1 Novci

b) Im Pflanzenreich.

Reife Kirschen batte man an Ehlingen am 9. Juni; ebenso zu Pfullingen

Re Erdbeeren za Pfulingen am 11. Jani.

Die ersten weichen Trauben zu Würzborg den 11. August, zu Oehringen

:inbottwar, Winnenden, Hoheneck den 15. August,

völlig reife Cie'

14. Beobachtete Erscheinungen im Thier- und

Pflanzenreich.

Oberstetten 31. März.

Amlishagen 18. Februai

Rossfeld 20. März.

Oehringen 28. Pebruai

Esslingen 26. März.

Amlishagen 1. April.

Rossfeld 26. Mär*.

Zeit 23. März. Unterschied 40 Tage.

Oie ersten Lerchen singen.

25. März

28. Febr

Esslingen 16. B Tuttlingen 12. April

Hohenheim 24. „ Issny 15. März
Mittlere Zeit 22. März. Unterschied 29 Tage.
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Blühen der Veilchen. (Viola odorata.)

Oberstetten 13. April. ülm 20. April.

Hohenheim 11. B Issny 8. „
Schopfloch 22. „

Blühen der Pfirsiche. (Amygdalus persica.)

Oberstetten 10. Mai.
J
Esslingen 10. Mai.

Ausschlagen der Birken.

Ausschlagen der Buchen.

Schopftoch 28. Mai.

Giengen 28. April.

Sigmaringen 2. Mai.

Tuttlingen 3. „
Wangen 4. „

Amlishagen 18. „
Rossfeld 21. „
Oehringen 4. Mai.

Esslingen 6. April.

Mittlere Zeit 14. April. Unterschied 28 Tage.

Erster Ruf der Frösche.
Oberstetten 8. April.

[

Schopfloch 14! April.
Amlishagen 24. „ Sigmaringen 23. „
Rossfeld 20. „ Wangen 27.
Esslingen 22. „

|

Issny 24.

”

Mittlere Zeit 20. April. Unterschied 19 Tage.
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Ankunft der Haussehwalben.
Elpersheim 9. April.

Oberstetten 30. März.

Amlishagen 5. April.

" 28' « Sehopfloch 30. Mai.
3 - Joni Tuttlingen 24. „

Mittlere Zeit 29. Mai. Unterschied 14 Tage.

Blühen des Winterrepses. (Brassica napus.)
1 30- Schopfloch 15. Mai.

Mittlere Zeit 10. Mai. Unterschied 21 Tage.

Blühen der Schlehen. (Prunus spinosa.)

26. April. Schopfloch 19. Mai.

’ Zeit 5. Mai. Unterschied 24 Tage.

Blühen der Kirschen.

Ulm 13. Mai.

Pfullingen 1. „

Schwenningen 14. „
Tuttlingen 2 t. „
Sigmaringen 16. „
Wangen 10. „
Issny 8. „

Zeit 10. Mai. Unterschied 27 Tage.

Blühen der Pflaumen.

I Rossfeld 17. Mai.

|

Esslingen 1. „

9. Mai.
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Oberstetten 20. Mai.

Amlishagen 23.

Blühen der Apfelbäume.

Schopfloch 24. 1

Giengen 28.

Tuttlingen 28.

Sigmaringen 28.

Hohenheim 25. „
i Zelt 19. Mai. Unterschied 26 Tage.

Blühen der Maiblümcben. (Convallaria majalis).

Oberstetten 15. 1

. „ Tuttlingen 2. Juni.

„ |
Sigmaringen 31. Mal.

littlere Zeit 18. Mai. Unterschied 26 Tage.

Fliegen der Maikäfer.

. Mai. (wenige.*)

j

Schopfloch 24. Mai.

i Tuttlingen 14. Mai.

Blühen der Wintergerste.

16. Juni.
]
Schopfloch 13. Jnai.

Mittlere Zeit 14. Juni. Unterschied 25 Tage.
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Mittlere Zeit 12. Mal. Unterschfcd 18 Tage.

Ersler Ruf des Wiesenscbnarres (Rallus crtx.)

» 12. Juni. I Schopfloch 24. Jan.

25. Mai.
I
Tuttlingen 2t. Mai.

Mittlere Zeit 7. Juni. Unterschied 33 Tage.

Blühen des Roggens.

m 9. Juni. Giengen 12. Jani.

Amlishagen 12.

Rossfeld 13. Pfullingen

Esslingen

Hohenheim

Schopfloch

Mittlere Zeit 16. Juni. Unterschied 31 Tage.

Blühen des Dinkels. (Triticum spelta.)

Oehringen

Canstatt

Hohenheim

Schopfloch

Mittlere Zeit 28. Jani. Unterschied 47 Tage.

Blühen der Sommergerste.

29. Juni. 1 Schopfloch 30. Jnti.

Mittlere Zeit
'

Bli

11. Juli.

ichied 31 Tage,

ers.

;n 9. Juli.

Esslingea 27. Jani.

Hohenheim 14. Jaü.

Schopfloch 12. August.

Issny

. Juli.
*

Unterse
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Elpersheim 29. September.

Oberstetten 21. „

Arolishagen 30. Oetober.

Rossfeld 8. „

Esslingen 24. September.

Abiug der Schwalben.

Schopfloch 28. August.

25. Septembe

31. Juli.

Sigmaringen 23. „

Hohenheim 22. „ Issny 4. Oetober.

Mittlere Zeit 22. September. Unterschied 91 Tage.

Blühen der Herbstzeitlose. (Colchicum aulumnale,

Oberstetten 26. Augnsk Giengen 1. Septembe

Amlishagen 17. „

Rossfeld 24. „

Schwenningen 14.

Tuttlingen 5.

Wangen
&

30.

Erscheinen der Sommerfäden.

Oberstetten 6. Septembei

Amlishagen 13. Oktober.

Tage..

Oktober.

Schopfloeh 24. August.

Giengen 15. Septembe

Tuttlingen 12. „

53 Tage.

Streichen der Schnepfen.

„ |
Tuttlingen 22. Oktober,

s Zeit 23. Oktober. Unterschied 30 Tage.

Anfang der Weinlese.

tober.
|

Stuttgart 18. Oktober (Clerner).

„ 22. „ allgemein.

Mittlere Zeit 22. Oktober. Unterschied 10 Tage.

Erscheinen der Schneegänse.

17. Oktober.
!

Schopfloch 18. November.

Unterschied 34 Tage.
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Hrn. Pfarrer Bürger zu Oberstetten.

„ „ „ „ Rossfeld.

„ Oberreallehrer Christmann in Tuttlingen.

„ Oberamtsarzt Dr. . Dihlmann in Friedrichshafen.

„ Oberamtsarzt Dr. Eisenmenger in Oehringen.

„ Med. Dr. Emmert in Schwenningen.

„ Pfarrer M. Gau pp in Bissingen bei Kirchheim.

„ Apotheker Gmelin in Ulm.

„ Oberamtsarzt Dr. v. Gross in Tuttlingen, t

„ Med. Dr. Mauz in Esslingen.

„ Pfarrer Kommerell in Schopfloch.

„ Amtsartzt Dr. Meebold in Giengen an der Brenz.

„ Stadtpfarrer M. Memminger in Pfullingen.

„ Med. Dr. Müller in Calw.

„ Amtsarzt Dr. Nick in Issny.

„ Med. Dr. Rühle in Canslatt.

j,
Oberlehrer Schlipf in Hohenheim.

„ Med. Dr. Wunderlich in Winnenden.

„ Med. Dr. Zengerle in Wangen int Allgau.

2. Resultate aus den meteorologischen Be-

obachtungen zu Bissingen, OA. Kirchheim.
ln «ten Jalirno ISIS und 1846.

Von Pfarrer M. Gau pp.

Vorwort.

Die neue Aera, in welche der meteorologische Verein un-

seres Vaterlandes, nach dem Abschluss seiner bisherigen ^jäh-

rigen Beobachlungsresultate im landwirtschaftlichen Cor respondenz-

blatt, mit dem Jahre 1845 eintrilt ,
veranlasst den Verfasser, bei

der Uebergabe seiner meteorologischen Ergebnisse an die nun-

mehrige Redaction der württenb. nalurwissenschaftl. Jahresbefte,

zu einem neuen unmassgeblicben Vorschlag, der, wenn er unter

Genehmigung des leitenden Vorstandes der meteorologischen Sec-

tion des Vereines zur Ausführung käme, einen wesentlichen Beitrag

zur speciell localen Klimatologie unseres Landes liefern würde.

Württb. naturw. Jahresbefte. 1846. 24
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